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159• Schlusspunkt: Würde Schiller Maske tragen?

Die Maske lobt mit Engelszungen

sogar das Lied der Nibelungen.

i Es raten Hölderlin und Heine:
Halt Abstand und trag Maske, Kleine!

In Bibliothek und Seminar

geht nur mit Maske alles klar.

Halt Abstand und trag Maske, Alter!
Ruft von der Vogelweide Walther.

Mit de Saussure und Jacob Grimm

ist Maske tragen gar nicht schlimm.

Der deutsche Virologe Christian Drosten hielt die Schülerrede 2020. Er

bewundere, so Drosten, Schüler bur sein Leitmotiv der Freiheit — und die For-

derung nach Verantwortung, die mit ebendieser einhergehe: «Von daher bin

ich mir recht sicher: Auch Friedrich Schüler würde Maske tragen.» — Auch

die fünfGedichte in diesem Schlusspunkt verbinden deutsche Dichtung und

Maskentragen. Sie stammen aus der Feder von Christian Fischer (siehe S. 134—

143 sowie 148-151).

Der «Schlusspunkt» glossiert eine sprachliche Zeiterscheinung. Themen- oder

Textvorschläge aus der Leserschaft sind erwünscht (maximal 2000 Anschläge).
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